
Mama, vomame Diese Kopfleiste bitte unbetlingt awsfüllen 

~ j` QQ~ ~ (~ PrOfungsart 

PrtSFl: Nr. BerufsNc Kammer Beleg 

"°'"'`~~~ ~ ~ Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r electronic ;~ 
~ .:: 

ÄBSCHLUSSPRÜFUNG am 13. Juni 3Ut8 
BäyeNsche Landeszahnärsfekammer 

'Pnifungsfaeh: - Wirtscharts-und Sözialkuride 

Prüfungszeit 45 Minuten 

Zahl der Aufgaben; 29 - 

M diesem Aufgabensa4hängt der Lösungsbeleg:Nr: 0 

Beachten S[e tiitte folgendeP,unkte: 

'A, Ba'vor Sie milder Bearbeitung beginnen,- prüfen Sie bitte,:o6 dieser Aufga6ensa~ die offen angege6ene:Anuhl von 
Aufgaben enthalt. Wenden'Sie sich bitte bei Unstimmigkeiten sofort an tlie AUFsichtl Reklamationen riäch Schluss 
tler PniPon9 kpnnan nichtänerkannt werdän, ,, , ~ ~ ~ 

2. Schreiben Sie äusschheßlich mit dokumentenechtem Kugelschreiber in blau oderschwarz und dr~cken.Sie tlabe 
kräftig au(!. 
AufgabensaK nicht als,Untetlage verwenden) 

~3. Füllen Sie als Erstes sorgfältig die Kopfleiste des Beleges aus und Vagen. Sie Ihren Familien und Vomemen, P'0- 
fungsort sowie Ihre Prüfiingsnummer in tliese Kopfleiste eint Wenn )hie Ptüflingsnummer auf dem Beleg singe--. 
druckt ist, 0tieryrOfen Sia diese bitte. Bä fehlendei oder falscher Prtipingsnümmerist eine Ausvredung nicht mög- 
Imhl Bei eeny~ung einesErsätiaufgabensafzessind die Angaben tler Kopfleiste vollsfäntlig zu I1berVagenf 

4. Die Mzahl der rmHtigen Lösungerverkennen Sie an der:Zahl dervorgedruck[en Lögungsk§stehen!. - -
5. Die Aufgapenkönnenin beliebiger ReiheMolge gelöst werUen: 
6. Lösen Sie die Aufgaben, indem Sie die L6sungszitfer in die7eweils. rechts unmittelbar anschliel5endert KBstchen.auf 

dem Lösungsheleg mittlergleichen Aufgabennummer eintrageN 
7.. Schreiben Sie deuWch. eeiunlasedicM1erEintragungsgehen die Punkte verloren. 
B. Wann Sie feststellen, dass Sie ein Kästchen falsch ausgefüllt haben, streicFem Sie das falsche Ergebnis -im. iCBsh 

chen deutlich tlurch. Schreiben Sie die richtige ZahlunMc tlieses I(ästchen. 

Beispiel für Korrektur einer Losungsangabe ~ -

4 

- :9. Auf dem Lösungsbeleg dürfen außer tier Kopfteiste und EBn Losungen keinetlei Emtragun9en vorgenömmen wer-. 
tlan. . 

Maßgebentl fflr tlie elektronische Auswertung sind nur die auf dem Losungsbeläg eingetregenen Lifeml 
10. Bei Aufgatiäb mit mehrerenkäsungen -auch bei Reihenfolge- und Zuordnungsaufgahen werden Teillösungen. 

anerkannk - - 

Zur Bearbeitung blättern Sie biKe uml 

~ normtest electronic GmbH, 612908ad Homburg v.d.H. 



Name, vo~~ama u~ese xopTleiste bitte unbetlingt ausfüllen 

Prüfungsort ZOOS ~ ~ () 

Prüft: Nr. Berufs-Nr. Kammer Beleg 

Wirtschaffs- und Sozialkunde 

Sonja Lange, 18 Jahre, erhält einen Ausbiltlungsplatz sls ZFA. Welche Vereinbarung ist in einem Ausbildungsvertrag ~r 
zul&ssig? 
7. Sonja Lange ist zum Stillschvreigen über Betriebsgeheimnisse verpflichtet. 
2. Sonja Lange muss ihr Berichtsheft monatlich vorlegen. 
3. Sonja Lange muss einmal wSchentlich bis 20:00 Uhr arbeiten. 

' 

4. Sonja Lange ist verpflichtet, nach ihrer Ausbildung mindestens 2 Jahre in ihrer Ausbildungspraxisweiterzuarbeiten. 
5. Sonja Langa hat keinen Anspruch auf Weiterbeschäftigung nach Abschluss der Ausbildung. 

2. Au(aabe 
Eine Auszubildende besteht die A6schlussprfifung vor Ablauf der Ausbildungszeit. WBlche Aussage ist richtig? 
1. Die Ausbildung endet mit dem Tag der schriftlichen Prüfung. 
2. Die Ausbildung endet mit dem Tag der Bekanntgabe des Ergebnisses durch den Pr0(ungsausschuss. 
3. Die Ausbildung endet mit ihrem letzten Prüfungstag. 
4. Die Aushildung endet mit Ablauf das Monats, in dem die Abschluuprüfung bestanden wird. 
5. Die Ausbildung endet mit dem im Ausbildungsvertrag angegebenen Ausbildungsende. 

' 

3 Aufoa6e 

Was versteht man unter dem Begriff ,Duales Ausbiltlungssystem"? 
1. Eine zweijährige Ausbildungszeit 
2. Ausbildung in zwei verschietlenen Ausbildungsbetrieben 
3. Beruflicher Aufstieg über den zweiten Bildungsweg 

' 

4. Ausbildung im Betrieb einschlief5lich aul5erbetrieblicher Aushildun9smaßnahmen 
5. Vorwiegentl theoretische Ausbildung in der Berufsschule und vorwiegend praktische Ausbildung im Ausbildun9sbeVieb 

4. Aufgabe 

Was regelt das Ju9endarbeitsschu~geseh pj~7(? 
1. Die Ruhepausen tUr Jugendliche 
2. Den Urlaubsanspruch für Jugendliche 
3. Die NachWhe für Jugendliche 
4. Die Wochenarbeitszeit N]r Jugendliche 
5. Die Probezeit für Jugendliche 

' 

5 AUPoabe 

Wie viele Urlaubstage stehen Claudia Höibauer, 20 Jahre alt, mindestens zu7 
1. 22 Arbeitstage 
2. 24 Arbeitstage 
3. 25 Arbeitsalge 
4. 20 Werktage 
5. 24 Werktage ' 

BlHe wendenl 
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.Name, vo,;,ama 'Diese Köpfleiste bitte unbedingt ausfüllen 

PrOfungsort `ZOOS ~ I '] 

PruFl: Nr. Berufs-Nr. Kammer Beleg 

6. Aufoabe 

Eine Auszubildende will nach ertolgreichem Abschluss ihrer Ausbildung in eine andere Praxis wechseln. Wann muss sie 
kündigen? 

1. Zwei Monate wrAblauf der Ausbiltlungszeit 
2. Sie muss am Tag der Praktischen Prüfung einen Aufhebungsvertrag schlie6en. ~ 
3. Einen Monat vor Ablauf der Ausbildungszeit 
4. Eine Kündigung ist nicht erforderlich, da der Ausbildungsvertrag zeitlich befristet isl, beziehungsweise mit Bastehen 

der Prüfung ende[. 
5. Die Kilndigungsfrist Merfür beträgt 4 Wochen zum Ende eines Monats. 

7. A~(aabe 

Für welche Mitarbeitern gilt in der Zahnarztpraxis Dr. Riger ein besonderer KOndigungsschutz7 
1. Frau Schmitt, 17 Jahre alt, Auszubildentle in tler Probezeit 
2. Frau Klein, 27 Jahre alt, mil einem befristeten ArbeitsveArag bis Dezember 2019 
3. Frau MGller, 30 Jahre, in Elternzeit ~. 
4. Frau Huber, 40 Jahre alt, seit 9 Monaten als ZMP angestellt ' Aw°' 
5. Frau Grog, 50 Jahre alt, Mitglied im Verband medizinischer Fachberufe e.V. 

B. Aufaa6e 

Eine 19-jährige zahnmedizinische Fachangestellte ist mit der vom Zahnarzt ausgesprochenen Kündigung nicht 
einverstanden. An welches Gericht muss sie sich nach einem gescheiterten Schlichtungsversuch vrenden? 
1. An das Amtsgericht 
2. An das Landgericht 
3. An das Arbeitsgericht 
4. An das Sozialgericht ' 
5. An das Verwaltungsgericht 

$ AuPoabe 

Die ZFA Helga beginnt nach dem Muöerschu~ sofort wieder zu arbeiten. Wie lange hat sie KGndigungsschu~7 
1. 4 Monate nach tler Geburt 
2. 4 Monate nach tlar Mutterschulzfnst ' 
3. B Wochen nach der Geburt 
4. 6 Wochen nach der Gehurt 
5. 12 Monate nach der Geburt 

fO. AuPoabe ~ 

Welche Aussage zum Arbeitsschute ist richtig? 
1. Die Beschäftigten sind gemäl5 ArheiWschutz verpFlichtet, sich selbständig über Sicherheit und Gesundheitsschutz 

zu informieren. 
2. Der Arbeitgeber muss seine Beschäftigten Ober Sicherheit und Gesundheitsschute wghrend der Arbeitszeit 

informieren. 
3. Der Arbei~geber muss seine Beschäftigten über Sicherheit untl GesundheiGsschufz informieren. Oie Unternieisung 

darf auch nach der Arbeitszeit standen. 
4. Dar Arbeitgeher muss seine Beschäftigten nicht über Sicherheit und Gesundheitsschutz informieren. ' i
5. Die Basch&fligten tauschen sich nach Faierebend regelmä6ig über Sicherheit und Gesundheitsschutz rzus. 

Bitte wenden( 
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Mama, vomame Diese Kopfleiste bitte unbedingt ausfüllen 

PrGNngsort - ZOOS ~ L 
PrüFl.-Nr. Berufs-Nr. Kammer Beleg 

N. AuPoa6e 

Eine ZFA fährt mi[ dem Fahrtod von ihrer Wohnung tlirekt zur Praxis von Herm Dr. Ritter. Sie rutscht auf dem 
regennassen Fahrtadweg aus, stürct und bricht sich ein Bein. Wer Vägt die Kosten für die ärztliche Behandlung? 
i. Die Krenkenvereicherung dgir ZFA 
2. Die Rentenvereicherung ; 
3. Die zuständige BarufsgenossenschaR uon Henn Dr. Ritter 
4. Dia HaflpflichNersicherung von Dr. Ritter 

q~~ 
❑ 

~o

5. Die private Berufsunfähigkeilsversicherungder ZFA +. 
A✓~B 

12. Aufgabe 

Wie lange erhält eine Arbeitnehmerin bei Arbeitsunfähigkeit infolge Krankheit ihr Gehalt vom Ar6aitgeber 
weitergezahll9 

7. 4 Wochen 
2. fi Wochen 
3. e Wachen ' 
4. 72 Wochen 

~ ̂~~ 
❑ 

5. 24 Wochen 
z 

aNa. 

13. Aufgabe 

Fflrwelche PFlichNereicherungan werden einer Auszubildenden Beiträge von ihrer Aushildungsvergütung 
abgezogen? 

1. Kranken-. Unfall-, Renten-, Arbeitslosen-und Pflegeversicherung ä~s~ ' 
2. Lebens-, Renten-, Pflege-und Krankenversicherung ❑ 
3. Renten-, Arbeitslosen-, Unfall- und Krankenversicherung 
4. Arheitslosen-, Hafiptlich4, Pflege-und Krankenversicherung q~y,' qmm.
5. Kranken-, Renten-, Arbeitslosen-und Pflegeversicherung ❑ ❑~I 

f4. Aufoabe 

Welche Aussage zur Sozialversicherung ist richtig? 
7. Dar Beitrag wirtl vom Nettolohn berechnet. 
2. Dar Beitrag wird vom Bruttolohn berechnet. 
3. Die Beiträge zahlt nur der Vareicherte. ie. e. 
4. Der Beitrag richtet sich nach tlem persönlichen Risiko des Versicherten. 

' 

5. Der Antreg fUr einen Versicherungsvertrag kann von der Versicherung abgelehnt werden. 

AulB. 
❑ 

Aul9. 
❑ 

a. 
Aule. 

15. AuPoabe 

M welche Institution muss der Arbeitgeber die Beiträge zur Sozialversicherung abfUhren7 
1. An das Finanzamt 
2. An die Krankenkasse 
3. An die Berufsgenossenschaft 
4. M den jeweiligen Träger tler Sozialvereicherung 
5. Mdie Bundesagentur für Arheit ' 

~s

m. 
~B. 
n 

s. 
AuIB. 
n 

Bitte wenden/ 
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Name, vo~„ame Diese Kopfleiste bitte unbedingt ausfüllen 

PrGfungsort 2' p0~ ~ n 

Prt1Fl: Nr. Berufs-Nr. Kammer Beleg 

16. AuPoabe 

Wer ist in der Rentenversicherung nich pflichNersicherCl 
1. Zahnmedizinische Fachangestellte 
2. Auszubildende 
3. Angestellte, deren Verdienst über der Beitragsbemessungsgrenze liegt ' 
4. Angestellte, deren VeMienst unter der Beitragsbemessungsgrenze liegt 

a'~°k. 
❑ 

a'~. 
❑ 

~. 
n. 

5. Selbstäntlige L;I 
~. 

Wh. 

17. Aufgabe 

Welche BegriRe sind ncMig zugeordnel7 
1. Judikative = Bundesgerichte und eundesral 
2. Exekutive =8undespräsitlent 
3. Exekutive =Bundesregierung 
4. Legislative=Bundesrat und Bundesverfassungsgericht 
5. Legislative =Bundestag 

rz
ANB. 

~z 
AulO. 

v. 
AufV. untl BundesprYsident 

' 
❑ ❑ ❑ 

z AW9. 

1H. AuPoabe ' 

Ein Gasetr wird vom Bundestag verebschiedet. Was bedeutet tlas? 
1. Das Gesetz wird ahgelehnt. 
2. Das Gesetz wirU heschlossen. Ä~, a'~.
3. Das Gesetz wirtl an den zustäntligen Ausschuss gegeben. 

; 
❑ ❑ 

4. Das Gesetr wird unterzeichnet. 
5. Das Gese~ wird in ereter Lesung beraten. q~ q~ 

19. Aufgabe 

Im Herbst 2018 finden in Bayem Landtagswahlen statt. Welche politische Institution wird dabei von den 
wahlberechtigten etirgem gewfihlt? 
1. Landtag bzw. die Landtagsabgeordneten 
z. Bürgermeister/BOrgertneisterin ~a ~q y
3. Gemeinde-bzw. StadUäte 
4. Bundestag 

"̂w~ ^"b~ ^'^a~ 

5. MinisterpräsidenUMinisterpräsidentin s. 
AAB 

20. AuPoabe 

Im tleulschen Wahlrecht gitit es fünf Wahlgruntlsä~e, die bei allen Wahlen erfüllt sein müssen. Welcher 
Grundsatz gehört pj~ dazu7 

7. Allgemeine Wahl 
2. Unmittelbare Wahl 
3. Wahlpflicht — 
4. Gleiche Wahl 

ä,°,y.
❑ 

q'~, 
' 

5. Geheime Wahl 
❑ 

io. 
MRp. 

ä 

z 
Aul& 

❑ 

BIHe wentlenl 
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Nama, vo,,,ama Diese Kopfleiste bitte wnbedingt ausfüllen 

Prüfungsort LOQ~ 

Prüft.-Nr. Berufs-Nr. Kammer Beleg 

21. AuPoa6e 

Wie wirU nach unserem Grundgesetz die Regierung, bestehend aus Bundeskanzler und 
Bundesminister, gebiltlelT 
7. Das Parlament wählt tlen Bundeskanzler und dia Bundesminister. 
2. Der Buntleskanzler wird vom Valk gewählt und die Ministerwerden vom Kanzler bestimmt. q~~ q'„Qy q',~ ~a
3. Der Bundeskanzler wird vom Parlament gewählt untl die Minister werden vom Kanzler bestimmt. ' 
4. Das Parlament wählt den Bundeskanzler die Parteien 

❑ ❑ ❑ ❑ 
und bestimmen die Bundesminister. 

5. Bundeskanzler und Bundesminister wertlau direkt vom Volk gew~hlt. p~ 

22. AuPoabe 

Wer hat als erster Wirtschaftsminister der Buntlesrapublik Deutschland die Soziale Marktwirtschaft 
eingeführt? 

1. Konred Adenauer 
2. Ludwig Erhard 
3. Helmut Schmid 
4. Angele Merket ' 

zz
^'^'' 
~ 

~~ 
^"b~ 
❑ 

~i
^"'a~ 

~ 
^'"a~ 

5. Joachim Gauck z 
a 

awa. 

23. AuPoabe 

Wie nennt man den Zusammenschluss von Parteien zur Regierungsbildung? ~e ~~ 
7. Koalition 
2. Fusion 

""~°~ "'~0' 

3. Fraktion 
4. Legitimation ' 
5. Opposition 

Z3. 
A'~a 

B. 
~ 

3. 
^ 

24. Aufgabe 

Welche Aussage über Reallohn is[ richtig? 
7. Bei einer Inflation entspricht er dem Bruttolohn. 

za. is. u. s. 2. Er stellt die Kauflcreft des Nominallohnes dar. ' 
3. Der Reallohn entspricht dem Nettolohn. 
4. Der Reallohn entspricht dem Bruflolohn 

~ ~n a 

einschlief5lich der Lohnnebenkosten das Arbeitgebers. 
5. Bei stabilen Preisen ist er höher als der Nominallohn. gare

25. Aufgabe 

Was isi ein Merkmal der Wirtschaftsordnung in der Buntlesrepublik Deutschland? 
1. Der Staat versucht nicht, die Konjunktur zu beeinflussen, da er dazu keine Instrumente hat. 
2. Der Staat verbietet Siraiks im Rahmen von Tarifauseinantleree~ungen. 
3. StruMurschwache Regionen otler Branchen erhalten keine Subventionen, tla tlies sonst die - 

Mpassung an die Welhvirischaft verz6gern könnte. ' 
n~wo. 
❑ 

.wv°'. 
j1 

n~wa. 
❑ 

4. Der Salat lässt der Wirtschaft völlig Geie Hand. 
Y m 5. Die Interessen der Konsumenten werden zum Teil durch staatliche Gesetze und Verordnungen +o. 

""~B' 
s. 

""~°' geschGtrt. 

8lHe wendenl 
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Name, vo,,,ame Diese Kopfleiste bitte unbedingt ausfüllen 

Prtttungsort L' QQ~ ~ (~ 

Prifi.-Nr. Berufs-Nr. Kammer Beleg 

26. A~loabe 

In der Buntlesrepublik Deulschlantl sind die Ziele tler Wirtschaftspolitik im Stabilitätsgesetz 
benannt. Welches Ziel gehört piGh(zum „Magischen Viereck"? 

1. Hoher Beschäftigungsstand 
2. Stabilität des Preisniveaus ; 
3. Stetiges untl angemessenes Wirtschaftswachstum 
4. Außenwirtschaftliches Gleichgewicht 
5. Hehe InFlationsrete 

27. Aulaabe 

Welche Aussage zur Konjunktur ist richtig? 

1. Im Boom gibt es mehr Arbei4slose. 
2. In tler Rezession gehen die Umsähe zurtick. 
3. Inder Depression sind die Sparzinsen sehr hoch. 
4. Im Baom sinken grundsä~lich die Preise. 
5. Inder Expansion steigen die Arbeitslosenzahlen. 

' 

Z8. Au(aabe 

Welche Aussagen zur Inflation sind richtig? 

1. Inder Inflation sinken die Preise. 
2. In der Inflation steig[ die Kaufkraft des Geldes. 
3. Inder Inflation sinkt die Kaufkraft des Geldes. 

' 

4. In der Inflation wird häufig in Sachwerte investieM1. 
5. Die Inflation tritt auf, wenn das Warenangebot grSlSer ist als die Nachfrage. ' 

29. Aufgabe 

Mit welcher GröfSe wird das Wirtscha%swachstum in der Buntlesrepublik Deutschland gemessen? 
i. Bruttainlandsprotlukt 
2. Warenkorb 
3. Inflalionsrate 

' 

4. AulSenhandelsbilanz 
5. Preisindex Ttir die Lebenshaltung 

' 3@ 
AUIB. 

3f. 
~9. 

iG 
AuIY. 

H. 
B✓~B. 

6. 
Aufil. 

~. 
t 

aurp. 

~' 

' ZI. 
~B. 

0❑❑04 

R. 
~N. 

9. 
AufO. 

12 
Au(0. 

]. 
AkV. 

I 
z 

AWO/ 

R 

sa 
AW9. 

P3 
Aufp. 

ia 
NWO. 

rx 
AVIS. 

& 
ANp. 

3. 
AUIp. 

~'~ 

ÄN9. Ä l9. Ar?9. A~uIB. B.

e. 
aug. 

4£ 

D 
20. 

D❑ 

f6 

~ ,o x 
~Ö m ~ 
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